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Handelskrieg und Handelsſchutz.
Der bekannte engliſche Admiral Lord Charles Beresford

hat in den letzten Wochen verſucht, die öffentliche Meinung
ſeines Landes in bezug auf den Zuſtand der Flotte zu be-
unruhigen. Wenn er zu dem allgemeinen Schluß kommt,
daß England mehr große Schiffe braucht, außerdem aber
auch mehr Kreuzer, mehr Torpedoboote, mehr Perſonal und
mehr Vorräte, ſo geht ſchon daraus hervor, daß er die eng-
liſche Flotte in Bauſch und Bogen für zu ſchwach hält, und
ſeine Ausführungen haben dementſprechend, als über das
Ziel hinausſchießend, nicht überall die von ihm gewünſchte
Wirkung gehabt. Jmmerhin entbehren ſie auch für uns
nicht des Jntereſſes, insbeſondere ſoweit ſie ſich auf den
Handelskrieg und den Schutz der Handelswege beziehen.
Man kann ſeine Aeußerungen hierüber wohl als ein Vor-
ſpiel der demnächſt zu erwartenden Parlamentsverhand-
lungen über die Beſchlüſſe der Londoner Seerechtskonferenz
vom Jahre 1909 anſehen.

Daß es in einem Kriege zwiſchen ſeemächtigen Gegnern
das Beſtreben der Kriegführenden ſein wird, den Feind von
ſeinem überſeeiſchen Verkehr, d. h. von der Quelle abzu-
ſchneiden, aus der er Kraft und Ausdauer ſchöpfen kann,
liegt auf der Hand. Dieſes Beſtreben wird nach zwei
Richtungen hin eine Einſchränkung erfahren, und zwar
erſtens durch die Rückſicht auf die Neutralen, wie ſie in den
internationalen Vereinbarungen über das Priſen- und das
Konterbanderecht zum Ausdruck kommt, und zweitens durch
die geographiſch-ſtrategiſche Lage. Jn letzterer Hinſicht
würde z. B. eine Macht wie Deutſchland, der die geſamten
engliſchen Seeſtreitkräfte ſozuſagen vor der Tür liegen,
große Schwierigkeiten haben, von den heimiſchen Häfen aus
etwas gegen den engliſchen Handel zu unternehmen. Eine
Blockade der engliſchen Küſten würde natürlich vollkommen
ausgeſchloſſen ſein. Es bliebe nur noch die Schädigung des
engliſchen Handels auf den Seeverkehrsſtraßen des freien
Weltmeeres durch den Kreuzerkrieg übrig. Nun ſind ja die
engliſchen Streitkräfte auf allen außerheimiſchen Stationen
jedem etwaigen Gegner mit Ausnahme der Vereinigten
Staaten und Japan gewachſen. Aber an dieſe denkt Lord
Charles nicht; er befürchtet vielmehr, daß „eine fremde
Macht“ ſchon im Frieden ihre ſchnellen Handelsdampfer
heimlich mit Geſchützen und mit Munition ausrüſten werde
und daß dieſe Schiffe ſich ſofort nach Kriegsausbruch in
Kaper verwandeln und auf die wehrloſen engliſchen
Handelsſchiffe ſtürzen werden. Unter dieſer „fremden
Macht“ iſt, wie aus der Rede des Admirals im Unterhauſe
am 14. März d. J. hervorgeht, Deutſchland zu verſtehen.
Die damals aufgeſtellte Behauptung, daß jeder deutſche
Trampdampfer ſchon in Friedenszeiten Geſchütze und
Munition im Laderaum mit ſich führe, hat er zwar jetzt
nicht aufrecht erhalten, immerhin glaubt er doch noch an die
Umwandlung ſchneller Dampfer in Kaperſchiffe. Daß die
Privatkaperei durch die. Pariſer Deklaration vom Jahre
1856, der auch Deutſchland beigetreten iſt, abgeſchafft
worden iſt, weiß er ſehr wohl, aber er gehört entweder zu
derjenigen Gruppe, nach deren Anſicht alle internationalen
Abmachungen im Kriege hinter den Erforderniſſen der mili-
täriſchen Lage gänzlich zurückzutreten haben, oder er über-
ſieht abſichtlich oder unabſichtlich den Unterſchied zwiſchen
einem Privatkaper und einem in ein Kriegsſchiff umge-
wandelten Hilfskreuzer. Eine ſolche Umwandlung iſt aller
dings zuläſſig, aber doch nur unter ganz beſtimmten Be-
dingungen, die die Anwendung des Verfahrens in größerem
Maßſtabe ausſchließen, ganz abgeſehen davon, daß die
Tätigkeit ſolcher Hilfskreuzer ohne Stützpunkte gar bald ein
Ende finden würde. Man ſtelle ſich nur einmal die Frage,
was ſie mit den genommenen Priſen und deren Beſatzungen
anfangen ſollten. Es iſt zu bedauern, daß ein Mann von
der Erfahrung Lord Charles derartige Mittel zur An-
wendung bringt, um ſeinen Anſchauungen zum Siege zu
verhelfen. Ein Beweis dafür, wohin ſolche Uebertreibungen
führen, iſt ein Brief Lord Nortons an die „Morning Poſt“,
in welchem dieſer mit dürren Worten erklärt: „Wenn
Mr. Pitt noch am Leben wäre, ſo hätte er unſerem Rivalen
(gemeint iſt natürlich Deutſchland) längſt bedeutet, daß
ſein Vorgehen ein feindlicher Akt ſei.“ Demgegenüber kann
nur darauf hingewieſen werden, daß ein vermehrter eng-
liſcher Schutz der Handelswege einer verſtärkten Bedrohung
der deutſchen Schiffahrt gleichkommt. Denn wie Mr. Gibſon
Bowles am 14. Juli d. J. im Unterhauſe erklärte, nicht
Deutſchland bedroht England, ſondern umgekehrt, Deutſch-
land hat die engliſche Uebermacht zu fürchten. Welche Kon
ſequenzen ſich daraus für uns ergeben, iſt klar

Die Verſicherungsanſtalten und das Reich.
Wie wir hören, iſt bei der Verhandlung der Reichs

verſicherungsordnungs- Kommiſſion über die Anlage eines
Viertels des Vermögens der Verſicherungs-
anſtalten in Reichs- und Staats anleihen
von gewiſſer Seite die Behauptung aufgeſtellt worden, daß
die Arbeitergroſchen nicht dazu da ſeien, um die
Anleihewirtſchaft im Reiche und in den Einzelſtaaten zu

Demgegenüber wird offiziös zunächſt darauf ver
eſen, daß bei der Anlage eines Viertels des Vermögens langt.

Sonnabend, 22. Oktober 1910.

der Verſicherungsanſtalten die Arbeiterbeiträge gar nicht
in Betracht kommen. Die Jnvalidenverſicherungskoſten
werden zu einem Drittel vom Reiche, zum anderen von den
Arbeitgebern und zum letzten von den Arbeitern gedeckt.
Demnach wird durch die Anlage eines Vermögensviertels in
jedem Jahre noch nicht einmal die Summe aufgezehrt, die
das Reich allein für die Jnvalidenverſicherung beiträgt.
Aber auch wenn dem nicht ſo wäre, ſo würde es doch kein
billigenswerter Standpunkt ſein, dem Reiche gegenüber auf
dem Gebiete der Sozialpolitik immer neue Forderungen zu
erheben, ihm dabei aber jedes, auch das kleinſte Zugeſtänd-
nis auf dem Gebiete der Finanzpolitik zu verſagen. Man
muß ſich nur klar machen, was alles Reich und Einzelſtaaten
für die Jnvalidenverſicherung tun. Auf den Reichszuſchuß
beſchränkt ſich die Mithilfe des Reiches doch wahrhaftig
nicht. Zunächſt zahlt es noch durch die Poſten die Renten,
ſodann übt es die Ueberwachung durch das Reichs-Ver-
ſicherungsamt aus, ſchließlich ſind Reich und Einzelſtaaten
bei der Verwaltung der Verſicherungsträger beteiligt. Die
Jnvalidenverſicherung würde auch nicht entfernt ſo daſtehen,
wie ſie ſich heute präſentiekt, wenn nicht das Reich an recht
vielen Stellen mit Rat und Tat an ihrer Ausführung mit-
helfen würde. Da darf denn doch auch wohl das Verlangen
geſtellt werden, daß dem Reiche und den Einzelſtaaten ein
kleines Aequivalent geboten wird. Dabei iſt überdies die
Verzinſung der Anlagen ip Reichs- und Staatsanleihen
derart, daß ſie mindeſtens keinen Nachteil gegenüber den
bisherigen Anlagen darſtellt. Alſo ein finanzielles Opfer
iſt mit der Zuſtimmung zu dem neuen Vorſchlage der Reichs-
verſicherungsordnung gar nicht verbunden. Es wird ange-
nommen werden dürfen, daß auf die zuſtimmende Ent-
ſchließung der großen Mehrheit der Reichsverſicherungs-
Kommiſſion der Geſichtspunkt, daß das opferbereite Reich
nun auch einmal eine kleine Gefälligkeit der Verſicherungs-
träger erwarten darf, Einfluß ausgeübt hat. Gerade des-
halb wird man aber auch wohl damit rechnen können, daß
das Plenum des Reichstages in dieſem Punkte mit ſeiner
Kommiſſion einer Meinung ſein und dafür ſorgen wird,
daß durch die Anlage eines Teiles des Vermögens der Ver-
ſicherungsanſtalten die Anleihewirtſchaft in Reich und
Einzelſtaaten wenigſtens etwas verbeſſert wird.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Wiener. Der Stadtrat in Wien

hat beſchloſſen, an beiden Enden des Kaiſer Wilhelm-
Ringes in Wien Marmortafeln anzubringen mit der
Jnſchrift: Dieſer Teil der Ringſtraße, urſprünglich Park-
ring, erhielt ſeinen Namen zur bleibenden Erinnerung an
den Beſuch Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wil
helm II. im Wiener Rathauſe am 21. September 1910.

Zum Nachfolger des Admirals v. Prittwitz und
Gaffron, Chef der Marineſtation der Oſtſee, iſt Vize-
admiral Schröder ernannt.

Staatsſekretär Wermuth in Karlsruhe. Der Großherzog
von Baden empfing am Freitag mittag den Staatsſekretär des
teichsſchatzamtes Wermuth. Anſchließend an dieſen Empfang

fand im Palais zu Karlsruhe Frühſtückstafel zu Ehren des
Staatsſekretärs ſtatt, an der auch die Miniſter teilnahmen.

Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums. Das
Staatsminiſterium trat am Freitag zu einer Sitzung zu
ſammen.
e In der Sitzung des Bundesrats am 20. er. wurde

die Vorlage betreffend die Verteilung des zur Förderung des
Braugewerbes aus der Brauſteuereinnahme zu verwendenden
Betrages und die Vorlage betreffend den Entwurf von Be-
ſtimmungen über die Branntweinſtatiſtik angenommen.

a Die Strafprozeß kommiſſion des Reichstages lehnte
geſtern bei der zweiten Leſung der Strafprozeßordnung
einen Antrag, den Gerichtsſtand der begangenen Tat für
die Preſſe „ausſchließlich“ auf das Gericht zu beſchränken,
in deſſen Bezirk die Druckſchrift erſchienen iſt, gegen die
freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Stimmen ab.

Die Frage der OderRegulierung. Ueber die Ergebniſſe der
Reiſe des Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des Finanz-
miniſters nach Breslau und Umgegend wird uns folgendes mit
geteilt: Auf Grund der Ergebniſſe der informatoriſchen Beſich
tigungsreiſe und der „Befprechungen, an denen auch Vertreter
der Stadt Breslau teilnahmen, kann erwartet werden, daß im
Laufe des Winters regierungsſeitig eine Entſcheidung über die
Art und Weiſe der Verbeſſerung des Hochwaſſerſchutzes t m
mittleren und oberen Odergebiet: erfolgt. Dies
bezieht ſich ſpeziell auch auf die Beſchlußfaſſung über die Aus
führung des Weide- oder Schwarzwaſſerproſektes,
die bekanntlich beide Gegner und Anhänger aufweiſen. Die Bil-
dung eines Verbandes, der die Hälfte der Koſten trägt, während
die andere Hälfte vom Staate aufgebracht werden ſoll, iſt hierbet
vorgeſehen. Die in der Preſſe verbreitete Meldung von der
Einbringung einer Vorlage über den Hochwaſſerſchutz
in Schleſien beim Landtage trifft nicht zu. Die hier zu
treffenden Maßnahmen machen eine Zuſtimmung des Landtages
nicht erforderlich, da ſie auf Grund des ſogenannten „60 Mil
lionengeſetzes“ vom Jahre 1905, das die Mittel für den
Hochwaſſerſchutz bereitſtellt, vorhandew ſind. Auf Grund der Be
ſichtigungen iſt ferner anzunehmen, daß die Frage, die ſich mit der

Führung der Schiffahrtsſtraße durch oder um
Breslau befaßt, im Laufe des Winters zur Erledigung ge

Von Intereſſe dürfte noch ſein, daß die Ausführung der

könnten.
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Schleppzugsſchleuſe und die Maßnahmen für die Kanaliſierung
der Oder von der Neiſſemündung bis Breslau derartig geförderr
worden ſind, daß vorausſichtlich im nächſten Jahre die
400 Tonnen- Schiffe bis Breslau auch bei nie-
drigem Waſſerſtande der Oder werden gelangen
können.

Zehnſtundentag und Verbot der Nachtarbeit für
Frauen und jugendliche Arbeiter. Die Jnternationale Ver-
einigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz hat auf ihrer Tagung
im vorigen Monat in Lugano als wichtigſtes Ergebnis
ihrer Beratungen beſchloſſen, den ſchweizeriſchen Bundesrat
zu erſuchen, die Regierungen der Jnduſtrieländer zu einer
Konferenz einzuladen, damit das Verbot der Nachtarbeit der
jugendlichen Arbeiter und die Einführung des Zehnſtunden-
tages für Frauen und Jugendliche durch Staatsverträge
in allen Kulturländern zur Durchführung gelangt. Nach
dem Erfolge, den die aus der gleichen Anregung hervor-
gegangene Berner Konvention von 1906 in bezug auf das
Verbot der gewerblichen Nachtarbeit der Frauen gehabt hat,
darf man annehmen, daß der ſchweizeriſche Bundesrat
dieſem Antrag der Jnternationalen Vereinigung für geſetz
lichen Arbeiterſchutz ſtattgeben wird. Es dürfte
daher in abſehbarer Zeit wieder ein inter-
nationaler Kongreß von Regierungsver-
tretern aller induſtriellen Staaten ſtatt-
finden, der ſich mit dieſen Beſchlüſſen der Tagung in
Lugano beſchäftigen wird. Deutſchland hat
an der Durchführung dieſer Beſchlüſſe
unzweifelhaft ein Jnterefſe. Denn beide
Forderungen ſind durch ſeine ſoziale Geſetzgebung
bereits heute erfüllt. Nach S 137 der Reichs
gewerbeordnung darf die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
die Dauer von zehn Stunden täglich nicht überſchreiten.
Nach S 136 der Gewerbeordnung beträgt die Maximal-
arbeitszeit für Jugendliche zehn Stunden; außerdem iſt
ihnen nach Beendigung der Arbeitszeit eine ununter-
brochene Nachtruhe von mindeſtens elf Stunden zu ge-
währen. Unſere ſozialen Vorſchriften für die Arbeits-
beſchränkung der Frauen und Jugendlichen gehen alſo
weiter als diejenigen unſerer wichtigſten Konkurrenten in
induſtrieller Beziehung. Es kann daher unſerer
Jnduſtrie nur erwünſcht ſein in Zukunft
unter den gleichen Arbeitsbedingungen
wie die Jnduſtrien z uproduzieren.

Die Werftarbeiter. Die Arbeiter der techniſchen Betriebe
des „Nord deutſchen Lloyd haben ſich laut „Weſerzeitung“
mit der ihnen von der Verwaltung auf ihre Forderungen hin
erteilten Antwort einverſtanden erklärt.

Zentrum und Sozialdemokratie. Jn einer Zentrums-
verſammlung in München richtete der Zentrumsabgeordnete
Held ſcharfe Angriffe gegen den Verkehrs-
miniſter von Frauendorfer. Er erklärte, poli-
tiſche Schwärmer gehörten nicht auf Miniſterſeſſel. Es ſei
eine ſtaatsumſtürzende Tendenz, der Sozialdemokratie
irgendwelche Zugeſtändniſſe zu machen. Ein Staatsminiſter
verletzte ſeine Pflicht, wenn er die Sozialdemokratie fördere.
Die Zentrumspartei ſei nicht gewillt, das Geſamt-
miniſterium in einem ſolchen Syſtem weiterarbeiten zu
laſſen. Der Grund dieſer Anriffe iſt die Zurücknahme der
Maßregelung ſozialdemokratiſcher Eiſenbahnangeſtellter.
Man könnte ſich nur freuen, wenn dieſe Haltung des

für die Geſamthaltung der Partei maßgebend
bliebe.

Gaedkes Debut. Der ſattſam bekannte Held des
„Berl. Tabl.“, Herr Gaedke, ſtellte ſich am Dienstag abend
in Berlin einer Verſammlung der Demokratiſchen Ver-
einigung als Reichstagskandidat für den erſten Berliner
Wahlkreis vor. Wie es dabei zuging, davon erzählen
mehrere nationale Blätter folgendes:

„Der vormalige Oberſt Gaedke hielt zunächſt die von ihm
allenthalben vom Stapel gelaſſene Rede. Sie enthielt die abge-
droſchenen Ausfälle gegen Junker und Pfaffen, Verunglimpfungen
des Reichskanzlers, des Heeres, Verherrlichung der Moabiter
Revolutionäre und ähnliches. Als programmatiſche Erklärung
gab Gaedke an, daß bei einem Siege der Demokratie in Deutſch
land man ſchon ſehen würde, was die neuen Machthaber leiſten

Dann hetzte der Referent zur Revolution auf, in
dem er erklärte, daß das Beiſpiel von Portugal be-
wieſe, wie man zur Erreichung von „Volksrechten“ nicht Jahre,
ſondern nur weniger Stunden bedürfe. Den Schluß der Gaedke-
ſchen Rede bildete eine un erhörte Anpöbelung des
Kaiſers, deſſen Haltung er unter dem Beifall der Zuhörer-
ſchaft als „volksfeindlich“ bezeichnete. Nachdem in der Er
örterung ausſchließlich Geſinnungsgenoſſen des Referenten zu
Wort gekommen waren, verſuchten es zwei nationale Gegen-
redner, Schriftſteller Doering und Dr. Oeſtreicher, zu
ſprechen. Trotzdem ihnen volle Redefreiheit zugeſagt war, erhob
ſich ſchon bei den. erſten Sätzen ein geradezu hölliſcher Lärm. Die
beiden konſervativen Männer mußten eine Fülle von nicht wieder
zugebenden Schimpf ereien über ſich ergehen laſſen, vor der
Rednertribüne hatte ſich ein Haufen Männer und Frauen ange
ſammelt, die unter Geſchrei und Drohungen aller Art die natio-
nalen Redner aus der Faſſung zu bringen ſuchten. Trotz der ver
zweifelndſten. Anſtrengungen gelang es jedoch nicht, die Konſer

v niederzuſchreien. Die darauf folgenden demo
kratiſchen und ſozialiſtiſchen Debatteredner ergingen ſich in derart
pöbelhaften Ausfällen, daß es die nationalen Zuhörer unter ihrer
Würde hielten, einer derartigen Verſammlung länger beizu-
wohnen und unter einem Hoch auf den Kaiſer den Saal verlaſſen
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wollten. Während ſie durch die Tür hinausgingen, fiel hinter
rücks eine Rotte von Demokraten und „Moa
biter“ Geſtakten mit Stöcken und Bierſeideln
über die ruhig Hinausgehenden her. Mehrere
allein im Saal zurüchgebliebene nationale Männer, die ihrer
Entrüſtung über dieſe Vorkommniſſe Ausdruck gaben wurden
gleichfalls beſchimpft und mißhandelt.“

Das genügt zur Kennzeichnung des Herrn Gaedke und
ſeiner demokratiſchen Vereinigung.

Eine ſozialdemokratiſche Dreiſtigkeit. Jn Brüſſel
haben am Freitag in der Mittagsſtunde die belgiſchen
Sozialdemokraten nun wirklich große Plakate an die
Säulen geſchlagen, in denen für Montag abend zu einer
Proteſtver ſammlung gegen den Beſuch
Kaiſer Wilhelms aufgefordert wird. Das belgiſche
Volk dürfe, ſo heißt es auf den Plakaten, nur dem deutſchen
Volke ſeine Sympathie bezeigen, aber nicht dem „ab ſo
lutiſtiſchen Kaiſer“. Die Verſammlung ſoll gleich-
zeitig ein Proteſt gegen die „zahlreichen Verurteilungen“
wegen Majeſtätsbeleidigungen ſein.

Selbſt Jrrtümer, die einen abſolutiſtiſchen Schein er-
zeugen konnten, ſind bekanntlich inzwiſchen völlig bei uns
aufgeklärt worden. Nicht einmal abſolutiſtiſcher Schein
beſteht mehr. Und was die Majeſtätsbeleidigungen angeht,
ſo hat der Kaiſer ſelbſt bekanntlich, die jüngſt er-
ſchienene mildernde Novelle zuſſf Majeſtäts-
beleidigungsparagraphen gewünſcht. Die Un-
wahrhaftigkeit der Brüſſeler Sozialdemokratie wetteifert
alſo mit ihrer Ungezogenheit.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Heeresausſchuß der ungari

ſchen Delegation hat am 21. er. die Verhandlung über das
Heeresbudget begonnen. Referent Hegedues und die Ab
geordneten Solimoſſh und Heltay ſprachen dem Kriegsminiſter ihr
Vertrauen aus. Helktah trat auf das wärmſte für Ausgeſtaltung
der Wehrmacht und für Verbeſſerung der Lage der Offiziere und
Mannſchaften ein.

Die franzöſiſchen Eiſenbahner. Die noch ausſtändigen
Angeſtellten der Südbahn haben beſchloſſen, die
Arbeit wieder aufzunehmen. Da ſonach der
Eiſenbahnerausſtand als beendet ange
ſehen werden kann, iſt die Militärverwaltung im
Begriff, die Einberufung der militäriſchen
Eiſenbahn er zu den Fahnen rü ckgängig zu
machen. Die Einberufung, die vor allem im Hinblick auf
die nationale Verteidigung vorbereitet war, hat Aufſchlüſſe
über die Möglichkeit einer Verbeſſerung dieſer Organi-
ſation ergeben, die durch weitere Entwicklung der Feld-
eiſenbahnſektionen im Falle einer Mobilmachung die
größten Dienſte zu leiſten vermöchte.

Aus Portugal. Der portugieſiſche Finanz-
miniſter Relvas telegraphierte an die „Financial
News“ in London, daß die republikaniſche Regierung in
der Lage ſei, allen finanziellen Verpflich-
tungen nachzukommen. Die portugieſiſcheFinanzverwaltung werde von Grund auf umgeändert. Die
Regierung plane eine ernſtliche Verminderung der un
produktiven Ausgaben. Die Defizitwirtſchaft werde auf-
hören und die Regierung werde ſich bemühen, die Finanzen
des Landes auf eine ſichere Grundlage zu bringen. Das
Amtsblatt in Liſſabon veröffentlicht Dekrete über die Ab-
ſchaffung aller Ausnahmegeſetze, u. g. des
Anarchiſtengeſetzes und des Geſetzes zur Unterdrückung
der Preßfreiheit. Der Miniſter des Jnnern, Almeida,
will, auf zahlreiche Republikaner geſtützt, Verordnungen
erlaſſen, die gewiſſen Forderungen der ſozialiſtiſchen
Partei entſprechen. Die Prälaten haben ſich ſämtlich der
Republik angeſchloſſen. Den Soldaten, die für die Revo-
lution eingetreten ſind, wird als Belohnung u. a. ein vier-
monatlicher Heimaturlaub unter Fortbezug des Soldes
bewilligt. Truppenkontingente aus den Provinzen werden
die Urlauber erſetzen. „Corriere d'Jtolia“ meldet, der
Nuntius in Liſſabon ſei von Kardinal-Staats-
ſekretör Verry del Val zurückberufen worden. Mſgr.
Aloiſi-Maſella bleibe als Hüter der Nuntiatur in Liſſabon.
Dieſe Meldung wird durch eine Mitteilung des „Oſſer
vatore Romano“ beſtätigt.

Der König von England und die portugieſiſche Königs
familie. Jnfolge einer leichten Beſſerung im Befinden des
Fürſten Franz von Teck wird ſich der König von
England, 'wie urſprünglich beabſichtigt war, heute, Sonn
abend, zum Beſuch des Königs Manuel und der Königin
Amelia nach Woodnorton begeben. Die Königin wird
jedoch in London bleiben.

Die Ausſperrung im engliſchen Schiffsbaugewerbe. Jn
einer am 21. er. abgehaltenen Verſammlung der Arbeit-
geber im engliſchen Schiffsbaugewerbe wurde einſtimmig be
ſchloſſen, die Ausſperrung fortzuſetzen.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Jn dem Be
finden des ſerbiſchen Kronprinzen iſt keine Aende-
rung eingetreten. Der Patient behält die ihm zuge-
führte Nahrung.

Aus der däniſchen Diplomatie. Der däniſche Geſandte in
Wien und Rom, Kammerherr Bernhoft, iſt zum Departe-
mentschef im däniſchen Miniſterium des Aeußern ernannt
worden. An ſeine Stelle tritt der bisherige Geſandte in
Chriſtiania, Kammerherr von GrevenkopCaſtenſtkiold.

Das peruaniſche Miniſterium. Das peruaniſche Mini
ſterium hat ſeine Entlaſſung gegeben.

Marokko. Da ſich die Lage im Tadlagebiet ge-
beſſert hat, hat General Moinier beſchloſſen, dieſes
Gebiet zu räumen.

Die Cuftſchiffahrt.
Die Gordon-Bennett-Wettfahrt.

Der Ballon „Germania“ iſt am Donnerstag früh über
dem TimiskamingSee geſichtet worden, wie er in ſchneller Fahrt
in nordöſtlicher Richtung den großen Wäldern im nördlichen
Quebec zutrieb. Eine ſpätere Meldung aus St. Louis beſagt:
Der Ballon „Germania“ iſt 50 Meilen von Haileyburg (Ontario),
nahe der Stelle, wo die „Helvetia“ niederging, gelandet. Es ruft
in St. Louis lebhafte Unruhe hervor, daß von den Ballons
„Düſſeldorf“, „Azurea“ und „Amerika“ noch immer
jede Nachricht fehlt. Der Aeroklub von St. Louis hat

deshalb die Lanadiſche Regierung gebeten, nach ihrem Verbleib zu

forſchen. Vermutlich ſind ſie Mittwoch nacht gelandet, und ihre

Jnſaſſen befinden ſich in den Wäldern Kanadas in
ſchwerer Notlage. Aehnliche Bitten ſind an die Leutnant
Gouverneurs von Ontario und Quebec gerichtet worden.

„Clément-Bayards“ für England und Frankreich.
„Evening Standard“ meldet, der engliſche Kriegs

miniſter Haldane habe mit Clément, dem Erbauer Des
Luftſchiffes „ClémontBayard“, eine Unterredung gehabt,
in der die Bedingungen für den Ankauf durch das eng
liſche Kriegsminiſterium feſtgeſetzt worden ſeien.
„Evening Standard“ erfährt weiter, daß die fran
zöſiſche Regierung zwei Luftſchiffe dieſes Typs in Auf-
trag gegeben habe.

Aus Nah nd Fern.
Der Buchhändler Cyriakus als Leiche aufgefunden. Der

nach Unterſchlagung von etwa 800 000 Mark flüchtig gewordene
Buchhändler Chriakus in Berlin iſt Freitag nacht als Leiche
gefunden worden. Zu der Affäre meldet der „Berliner
Lokalanzeiger“ noch: Am Donnerstag abend wurde von den Jn
habern der Firma F. Volckmar beim Polizeirevier Anzeige er
ſtattet, daß einer der ſieben Jnhaber, der 34 Jahre alte Verlags-
buchhändler Otto Chriakus, nach Unterſchlagung von etwa
800 000 Mark flüchtig geworden ſei. Es wurden ſofort die
nötigen Recherchen eingeleitet, die ergaben, daß Chriakus in der
letzten Het meiſtens ſehr niedergeſchlagen, oft ſogar ganz verſtört
war. Tagelang blieb der ſonſt ſo ſtrebſame Mann dem Geſchäfte
fern. Durch einen Zufall kam einer der Geſchäftsinhaber am
Donnerstag den Defraudationen auf die Spur. Gegen Mittag
hatte ſich Chriakus aus ſeiner luxuriös eingerichteten Wohnung
in der Waldemarſtraße in Zehlendorf entfernt und war an
ſcheinend planlos in der Umgebung umhergeirrt. Gegen 8 Uhr
abends betrat er, total erſchöpft, das Schleuſenwirtshaus am
Teltowkanal in KleinMachnow und ließ ſich, ohne Speiſe und
Trank zu ſich zu nehmen, ein Zimmer anweiſen. Jn der Nacht
gegen 2 Uhr ertönte plötzlich ein ſcharfer Knall. Die Wirtsleute
ließen gewaltſam das Zimmer öffnen und fanden Chyriakus blut-
überſtrömt liegen. Es konnte nur noch der Tod feſtgeſtellt werden.
Da der Selbſtmörder keine Papiere hatte, wurde er nach der
Leichenhalle geſchafft. Am Freitag wurde er dort als der Ver-
Iagsbuchhändler Chriakus rekognosziert. Die veruntreute
Summe dürfte ſicher die Höhe einer Million er-
reichen. Chriakus lebte auf großem Fuße. Wahrſcheinlich
haben verfehlte Spekulationen ihn in den Tod getrieben. Auch
ſoll er mit der Heiligendammer Affäre in Ver
bindung ſtehen Von anderer Seite jedoch verlautet wieder,
daß er mit ſeiner Familie ſehr beſcheiden gelebt haben ſoll. Nach
einer weiteren Meldung des „Lokalanzeigers“ ſoll es ſich nicht
um Unterſchlagungen handeln, ſondern um Ueberſchreitung ſeiner
Jnhaberbefugnis und zu große Kreditgewährung. Das „B. T.“
meldet, daß Chriakus namentlich Wechſelſchiebung begangen habe
und durch großen Aufwand und Spiel zum Selbſtmord getrieben
worden ſei. Er habe bereits am Donnerstag in einem Berliner
Hotel einen Selbſtmordverſuch gemacht, der aber mißlang. Jn
zwiſchen habe er an einen Freund geſchrieben, daß er ſich am
Wannſee das Leben nehmen werde. Dort wurde er aber nicht
gefunden, trotzdem ſofort Recherchen eingeleitet worden ſind.
Seine Frau und ſeine Familie hatten von den ganzen Vor-
gängen keine Ahnung. Bei Redaktionsſchluß geht uns noch
folgende Meldung aus Berlin zu: Der ſchon ſeit einigen Tagen
aus der Firma F. Volckmar ausgeſchiedene Otto Cyriakus, der
ſich am Freitag erſchoſſen hat, hat, wie die genannte Firma mit
teilt, beſonders in den letzten Monaten ohne Wiſſen ſeiner Ge
ſellſchafter entgegen den Beſtimmungen ſeines Aſſociévertrages
und unter Vermeidung jeglicher Buchungen einer Reihe von Ge-

ſchäftsfreunden unan gemeſſen hohe Kredite bewilligt.
Er hat hierbei die Unterſchrift der Firma in großem
Umfange mißbraucht. Dem geſamten hierdurch ent-
ſtandenen Obligo von etwa 900000 Mark ſtehen bedeutende
Aktivwerte gegenüber, deren Güte ſich heute noch nicht abſchätzen
läßt. Von Unterſchlagungen in Höhe von 800000 Mark oder
einem Verluſte in dieſer Höhe kann nicht die Rede ſein. Die
ſofort in Angriff genommene Abwicklung der hinter dem Rücken
der Firma entſtandenen Verbindlichkeiten wird in einiger Zeit
zeigen, ob mit einem größeren Verluſte zu rechnen iſt.

Die Verhandlung gegen den Rittergutsbeſitzer Becker auf
Bartmannshagen wegen Beleidigung des Landrats v. Maltzahn-
Grimmem iſt wegen Unpäßlichkeit des Angeklagten auf Dienstag
früh 9 Uhr verſchoben worden. Der Angeklagte zieht ſich ſo
lange auf ſein Rittergut Bartmannshagen zur Erholung zurück.

Die des Raubmordverſuches auf den Küſter Röſener in
Friedenau beſchuldigten Burſchen Paul Kawitzke, Willy Löſche und
Erich Bohlmann, ſind am Freitag von der vierten Strafkammer
des Landgerichts 2 Berlin abgeurteilt worden. Der Anführer
der Bande, Karl Mohr, wird ſpäter vor das Schwurgericht
geſtellt werden. Kawitzke wurde zu 738. Jahren, Löſche zu
426 Jahren und Bohlmann zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

Bei der Feſtnahme einiger Zigeuner in Düſſeldorf, die eine
große Ruheſtörung verurſachten, kam es zu einem Hand-
gemenge mit der Polizei. Ein Zigeuner ſtürzte zu
Voden und erlitt einen Blutſturz. Gerüchtweiſe wurde ver-
breitet, er habe einen Säbelhieb in den Rücken erhalten.

Bergwerksdirektor Buſchmann von der Gewerkſchaft „Graf
Schwerin“, deſſen Verhaftung durch einen angeblich betrunkenen
Hannoverſchen Rechtsanwalt herbeigeführt wurde, iſt wieder auf
freien Fuß geſetzt worden. Die Anſchuldigungen konnten nicht
aufrecht erhalten werden.

Todesfall. Der Großinduſtrielle Kommerzienrat Wilhelm
Funcke, Teilhaber der Firma Funcke und Hueck in Hagen, iſt am
Freitag mittag in Halberſtadt im Alter von 56 Jahren geſtorben.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Nerſeburg, 21. Oktober. (Die Ernennung) der

hieſigen Lehrer Alfred Schumann zum Dom-
organiſten und Hermann Berger zum Geſanglehrer
am Domghmnaſium hat nunmehr die Beſtätigung
der aufſichtführenden Behörden gefunden.

Naumburg a. S., 21. Oktober. (Ein Ritter des
Pour le mérite Vorgeſtern verſtarb hier OberſtScha ch von Wittenau, Ritter des hohen Ordens pour
le mérite, im Alter von 80 Jahren.

Zeitz, 20. Oktober. (Ein alter Aprikoſenbaum.)
Herr Rechnungsrat Do row von hier berichtet der provingzial
ſächſiſchen Monatsſchrift für Obſt und Gartenbau, daß er auf
einer ſeiner Obſtreiſen kürzlich einen Aprikoſenbaum
von einem Alter und einer Größe angetroffen, wie er wohl
ſelten in dieſer Obſtart ſich finden werde. Der Baum ſteht
auf dem Kirchhofe in Langendorf, Kreis Zeitz, und hat
ein Alter von 120 Jahren. Der Stammumfang iſt ein Meter,
über dem Boden 1,65 Meter. Die Höhe des Baumes beträgt
etwa 10 Meter. Der Boden, auf dem er ſteht, ſetzt ſich 116 bis
2 Meter tief aus guter ſchwarzer Erde zuſammen, unter der ſichKies befindet. Bis vor 15 Jahren hat der Baum ubch reich ge
tragen, in den letzten Jahren hat die Tragfähigkeit nachgelaſſen;
es ſind jährlich nur etwa 25 Pfund Früchte geerntet worden.

4& Nordhauſen, 20. Oktober. (Die Betrugsaffäre
Klemm vor der Strafkammer.) Eine ſenſationelle
Betrugsaffäre beſchäftigte geſtern und heute die Strafkammer

des Landgerichts Nordhauſen. Die Kaufleute Karl Klemm
aus Hahnrode (Eichsfeld) und Hugo Klemm aus
Obercaſſel bei Düſſeldorf ſtanden unter der Anklage fort
84 etzten Betruges. Der Vater der beiden Angeklagten,
er frühere Amtsvorſteher von Haynrode, Julius Klemm,

betrieb in Haynrode eine große Holzhandlung mit ca. 500 000
Mark eine Jm Jahre 1909 geriet das Geſchäft in
Zahlungsſchwierigkeiten, und um ſich über Waſſer zu halten,
gab die Firma Austauſchwechſel heraus, die eine
Zeit lang den Zuſammenbruch aufhielten. Als der Vater der
Angeklagten aber ſah, daß alle Bemühungen vergeblich waren,
zog er es vor, unter Mitnahme der Geſchäftsbücher nach
Amerika zu verſchwinden. Vorher war der Sitz der
Firma von Hahynrode nach Charlottenburg verlegt wor-
den in der ausgeſprochenen Annahme, daß der unvermeidlich ge
wordene Konkurs an dem Orte des neuen Domigzils weniger
Aufſehen erregen würde als in Hahnrode. Am 30. Dezember
v. Js. wurde dann auf Veranlaſſung der Gläubiger das Kon-
kursverfahren über das Vermögen der Firma eröffnet und, da
ſich herausſtellte, daß die beiden Söhne an den Austauſch-
wechſeln einen erheblichen Anteil hatten, gegen ſie das Ver-
fahren wegen Betrugs eröffnet. Die Anklage nimmt an, daßdie Angeklagten die Weqhſe ausſtellten, obwohl ſie ſchon damals

über ihre Zahlungsunfähigkeit unterrichtet waren, und daß ſie
auf dieſe unerlaubte Weiſe verſucht hätten, vor dem Zuſammen
bruch möglichſt viel Geld hereinzubekommen. Durch die be-
trügeriſchen Manöver der Firma ſind zahlreiche Holz-
firmen, Möbel handlungen und Bankgeſchäfte
um Summen, die den Geſamtbetrag von etwa
80-100 000 Mark erreichen, geſchädigt worden. Zur Konkurs-
maſſe ſind bisher 274 000. Mk. Forderungen angemeldet worden,
denen nur 6000 Mk. Aktiven gegenüberſtehen. Bei ihrer Ver
nehmung ſtritten die Angeklagten, denen drei Verteidiger aus
Berlin, Erfurt und Düſſeldorf zur Seite ſtanden, jede Schuld
ab. Es ſind 39 Zeugen aus allen Richtungen Deutſchlands
geladen. Das Urteil iſt erſt heute gegen Mitternacht zu er
warten. t

Deſſau, 21. Oktober. (Ein ſchrecklicher Un
glücksfall) ereignete ſich an der Dreſchmaſchine, die auf
dem Grundſtück des Ziegeleibeſitzers Röpert aufgeſtellt war.
Der 13 Jahre alte Schüler Otto Knopf aus Törten, der
an der Dreſchmaſchine mit leichten Arbeiten an ungefährlicher
Stelle beſchäftigt war, geriet in die Dreſchtrommel. Dabei
wurde ihm der rechte Arm bis zum Ellenbogen ab-
geriſſen Wie es heißt, ſoll der Knabe, der ihm gegebenen
Weiſung zuwider, die Dreſchmaſchine beſtiegen haben.

Gotha, 21. Oktober. (Bilderdiebſtahl im Schloß
zu Gotha.) Jm Gothaer Schloß hat ein Bilderdiebſtahl ſtatt
gefunden. Es ſollen gegen 60 Bilder fehlen. Zwölf Stück
ſind bereits in Eiſenach beſchlagnahmt worden. Ein
Diener und ein früherer Kellner wurden unter dem Ver
dacht, die Diebſtähle ausgeführt zu haben, in Haft genommen.
Genaueres iſt noch nicht bekannt. Die Bilder haben mehr
hiſtoriſchen als künſtleriſchen Wert.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 21. Oktober. „Freya“ iſt am 20. Oktober in Havanna

eingetroffen und geht am 29. Oktober von dort nach Jamaica in See.
„Sperber“ iſt am 20. Oktober in Durban eingetroffen und geht am
22. Oktober von dort nach Capſtadt in See. Poſtſtation für das
I. Geſchwader mit Ausnahme von „Wettin“, „Mecklenburg“, „Poſen“
und „Rheinland“ für 25.-30, Oktober Helgoland, für „Mecklenburg“
für 28. Oktober bis 4. November Helgoland, dann wieder Wilhelms
haven,

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Weißenſee, 21. Oktober. 1. Rennen-

1. Hexenkind, 2. Troll, 3. Aenny. Tot.: 61: 10. Platz 20, 22,
62: 10. 2. Rennen. 1. Cineraria, 2. Rolf 1, 3. Guy Baron jun.
Tot.: 50: 10. Platz: 16, 19, 19: 10. 3. Rennen. 1. Paprika,
2. Nelke 1,“3. Speranze. Tot. 25: 10. Platz: 11, 10, 11: 10.
4. Rennen: 1. Amfortas, 2. Wurzel, 3. Lira. Tot.: 167: 10.
Platz: 41, 124, 40: 10. 5. Rennen. 1. Guſchi B, 2. Lausbub,
3. Blaufuchs. Tot.: 85: 10. Platz 23, 14, 18: 10. 6. Ren nen.
1. Dante, 2. Caſſis, 3. Axlilli. Tot.: 31:10. Platz: 14, 16,
46: 10. 7. Rennen. 1. Flachs, 2. Pikant, 3. Lulu R. Tot.
21: 10. Platz: 12, 14, 17: 10. 8. Rennen. 1. Kalif, 2. Bal
drian, 3. Freia. Tot.: 34: 10. Platz 15, 16, 17: 10.

4 Jagdergebnſſe. Grebehna 434 Haſen und 20 Reb-
hühner. Wieſenena 42 Faſanenhähne und -Hennen.
Wiedemar bis jetzt gegen 120 Faſanenhähne und -Hennen.
Kreisfeld 38 Haſen und 43 Kaninchen. Hecklingen
991 Haſen, 1 Kaninchen, 10 Rebhühner und 13 Faſanen.
Pouch 97 Faſanenhähne, 1 Ente, 773 Kaninchen. Jagdkönig:
Graf Mengerſen mit 191 Stück. Grabſchütz (Pächter
Amtsvorſteher Apitzſch Benndorf, Gutsbeſitzer Poetzſch
Kattersnaundorf und Gaſtwirt Oskar Ziegler-Delitzſch) 272
Haſen und 10 Rebhühner. Eilenburg (Schloßaue, Jagd-
herr Rittergutsbeſitzer Reiche Sennewitz) 96 Haſen, 12 Fa-
ſanenhähne und 1 Kaninchen,

Letzte Telegramme.
Die echten Pocken in München.

München, 22. Oktober. Bei einem aus den Ferien von
Moskau über Warſchau und Wien zurückgereiſten ruſſiſchen
Studenten wurden die echten Pocken feſtgeſtellt. Er war gleich
bei ſeiner Ankunft im Hotel unwohl geworden und wurde von
dort aus in das Krankenhaus geſchafft. Alle mit ihm in Ver-
kehr gekemmenen Perſonen ſind geimpft worden. Das Hotel
wurde unter Beobachtung geſtellt.

Der Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation.
Wien, 22. Oktober. Der Heeresausſchuß der ungariſchen

Delegation hat das Heeresbudget angenommen. Jn der
Generaldebatte erklärte der Kriegsminiſter, daß niemand daran
denke, die Einrichtung des einjährigefreiwilligen Dienſtes ab
zuſchaffen.

Exploſion einer Höllenmaſchine in Paris.
Paris, 22. Okt. Geſtern abend explodierte eine Höllen-

maſchine auf einem Parterrebalkon eines Hauſes des Quai
d'Orſay. Durch die Exploſion wurden einige Fenſterſcheiben
zertrümmert nennenswerter Schaden wurde aber nicht an
gerichtet.

Wertvoller Bilderdiebſtahl.
Warſchau, 22. Oktober. Aus dem Palais des Grafen

Branicki iſt ein Gemälde Rembrandts, das einen Greiſenkopf
darſtellt, t worden. Sein Wert wird auf etwa
10000600 Mk. geſchätzt.

Zur Affäre Macoch.
Warſchau, 22. Oktober. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die

im Beſitz der Geliebten des Paters Macoch befindlichen Juwelen

vom adonnenbilde herſtammen. Jn der Zelle
eines Pauliner Mönches wurden Nachſchlüſſel zur klöſterlichen
Schatzkammer gefunden.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Stockholm, 23. Okt. Der diesjährige Nobelpreis für

Medizin iſt vom Karoliniſchen Jnſtitut dem Heidelberger Profeſſor
der Phyſiologie Dr. Albrecht Koſſel zuerkannt worden. Die Höhe
jedes Nobelpreiſes beträgt für das Jahr 1910 193 360 Francs.

Stockholm, 20. Okt. Der Nobelpreisträger Profeſſor
Arrhenius zeigt ſich gegenüber der Londoner Meldung, daß
auf Grund eines neuen Verfahrens im Limehouſe aus Pechblende
von Cornwall monatlich ein halbes Gramm Radium
hergeſtellt werden könne, ſehr ſkeptiſch. So lange keine ausführ-
lichen Berichte über das neue Verfahren vorliegen, könne er der
Mitte fur keinen Glauben ſchenken.

W. Brüſſel, 22. Oktober. Jm 66. Lebensjahre iſt hier der
Bildhauer Karl van der Stappen verſtorben. Die
Berliner und die Dresdner Galerie weiſen verſchiedene Werke
von ihm auf.

Königsberg, 19. Okt. Für Otto Nicolagi iſt jetzt an
ſeinem Geburtshauſe am Steindamm, der Kirche gegenüber, eine
Gedenktafel angebracht worden mit der Jnſchrift: „Jn
dieſem Hauſe wurde am 9. Juni 1810 Otto Nicolai, der Kom
poniſt der „Luſtigen Weiber von Windſor“, geboren.“

Kuyongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verbandstag der deutſchen Landesfrauenvereine vom Roten

Kreuz in München.
Jn ſeinem Vortrage über die Entwicklung der deut

ſchen Frauenvereine vom Roten Kreuz ſeit dem
Verbandstage im Jahre 1907 teilte der Referent, Ober
ſtabsarzt a. D. Prof. Dr. Pannwitz (Berlin), mit, daß die
finanziellen Verhältniſſe der Vereine in einem erfreulichen Auf
ſchwunge begriffew ſind. Von den dem Verbande angeſchloſſenen
Einzelverbänden zählt der Vaterländiſche Frauenverein Preußen
450 000, der bayeriſche Frauenverein 58 000 Mitglieder.

An zweiter Stelle ſprach Generalarzt z. D. Werner
(Berlin) über „Kriegsagufgaben und NMobil-
machungsvorbereitungen der Frauenvereine
vom Roten Kreuz unter beſonderer Berückſichtigung der Anlage
und Einrichtung von Verbandslazaretten“. Er ſchätzt die Zahl
der für einen künftigen Krieg notwendigen Pflegerinnen auf
14 000. Von dieſen könnte das Rote Kreuz bisher nur 4000
ſtellen, während die geiſtlichen Genoſſenſchaften an 20 000 ſtellen
könnten. Die Frauenvereine ſollten daher der Ausbildung von
Pflegerinnen weiter die größte Sorgfalt widmen. Schließlich be
zeichnete es der Referent noch als Aufgabe der Frauenbvereine, ſich
ſchon im Frieden mit den einſchlägigen Sanitäts und Lazarett-
Einrichtungen vertraut zu machen. An letzter Stelle ſprach
Frau Lilly Gabler- München über dew „Nutzen der
Friedenstätigkeit der Frauenvereine“. Die
Rednerin machte vor allem Vorſchläge, wie ſich auch kleinere
Vereine mit geringen Mitteln auf dieſem Gebiete nützlich machen
können. Sie könnten viel Gutes auf dem Gebiete der Land
krankenpflege leiſten. Auch die Fürſorge für jugend-
liche Arbeitexinnen bilde hier ein Arbeitsgebiet. Jn der
Diskuſſion wurde u. g. eine umfaſſende Zahnpflege der
Schulkinder auf dem Lande gefordert, ferner die Ein
richtung von Koch und Flickſchulen auf dem Lande.
Geheimrat Müller- Karlsruhe trat für die Einrichtung von
öffentlichen Waſchküchen für Unbemittelte ein.

W. Dresden, 21. Okt. Die amerikaniſche öffentliche Geſundheits-
geſellſchaft, die die Vereinigten Staaten, ferner Kanada, Mexiko und
Kuba vertritt, hat eine Reſolution gefaßt, in der intenſive Beteiligung
an der internationalen Hygiene- Ausſtellung in
Dresden im Jahre 1911 als gebieteriſche Notwendigkeit be
zeichnet wird. Mit Rückſicht auf die große Anzahl der Staaten und
Gemeinden, die alle ihre Eigentümlichkeiten auf hygieniſchem Gebiete
vorführen wollen, wird auf ſofortiges Zuſammentreten eines Komitees
hingewirkt.

Die diplomatiſche Ausſtellungskonferenz. An der in Brüſſel
tagenden Konferenz des Conſeil Supérieur der internationalen
Federation der ſtändigen Ausſtellungskomitees nahmen teil die
Delegierten von Belgien, Dänemark, Deutſchland, Frank-
reich, Jtalien, der Niederlande, von Oeſterreich, der Schweiz und
Ungarn. Die Verhandlungen erſtreckten ſich auf die von der
deutſchen Reichsregierung angekündigte diplomatiſche Ausſtellungs
konferenz, die ihr ſeitens der Federation zu unterbreitenden Vor
lagen und das Programm der ſpäterhin gleichfalls nach Berlin
einzuberufenden Verſammlung der ſtändigen Ausſtellungs-
komitees. Die Frage des Feuerſchutzes der Aus-
ſtel lungen wurde einer beſonderen Kommiſſion übertragen,
zu der Sachverſtändige aus allen Ländern zugezogen werden
ſollen. Zu dem von dem Propagandakomitee der zweiten Welt
aus ſtellung zu Lüttich 1915/16 ausgeſprochenen
Wunſche, das Projekt zu unterſtützen, hat der Conſeil Supérieur
ſich einſtimmig ablehnend verhalten. Zu Ehren der Konferenz
finden verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt. Auf dem Bankett, zu dem
der Präſident der belgiſchen ſtändigen Ausſtellungskomitees, der
frühere Handelsminiſter Francotte, eingeladen hatte und dem von
deutſcher Seite der Reichskommiſſar, Geheimrat Albert, Ge-
heimer Ober-Regierungsrat Dr. Le wald vom Reichsgmt des
Innern und die Geheimen Kommerzienräte Goldberger und
Ravené beiwohnten, ſprachen außer dem Vorſitzenden Fran-
cotte u. a. der Präſident des belgiſchen Abgeordnetenhauſes
Cooreman, der Präſident der Federation, Senator Dupont-Paris,
der Generalkommiſſar Frankreichs auf der Weltausſtellung
Chapſal und von deutſcher Seite der Präſident der ſtändigen
Ausſtellungskommiſſion, Geheimrat Gold berger, der u. a.
auf die hohe wirtſchaftliche und vor allem auch ſoziale Entwicklung
Deutſchlands hinwies und auf das verſtändnisvolle Zuſammen
wirken von Regierung und Jnduſtrie, wie es in der Brüſſeler
deutſchen Ausſtellung zu machtvollem Ausdruck gelangte. Endlich
ſprach noch der Präſident der Brüſſeler Ausſtellung, Baron
Janſſen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Maßnahmen zur Verhütung der Maul- und

Klauenſeuche. Die Maul und Klauenſeucheausbrüche der
letzten Zeit veranlaſſen die Kammer, erneut folgende Vor
beugungsmaßregeln zur Nachahmung zu empfehlen:
1. Vorſicht beim Einkauf von Vieh, das mindeſtens
14 Tage lang in einem abgeſonderten Stalle aufzuſtellen und
durch beſonderes Perſonal zu verpflegen iſt. Noch zweckmäßiger
iſt es, für die Zeiten der Seuchengefahr jeden Ankauf von Wieder-
käuern und Schweinen von unbekannten Händlern gänzlich zu
unterlaſſen, da von dieſer Seite eine Gefahr droht, vor welcher
nicht dringend genug gewarnt werden kann, beſonders, wenn es
ſich um Marktvie h handelt. Schließlich iſt eine gründliche
Reinigung der K n aller neu erworbenen Tiere unter An-
wendung einer ſtarken Schmierſeifenlöſung vor der Einſtellung
in den Stall ſehr zu empfehlen. 2. Vorſicht beim Ge
ſindewechſel. Der Viehbeſitzer ſollte ſich ſtets durch Anfr
bei der betreffenden Ortspolizeibehörde erkundigen, ob innerha
der letzten ſechs Wochen vor dem Dienſtwechſel in dem Gehöfte
des früheren Dienſtherrn die Maul und Klauenſeuche geherrſcht
hat oder noch herrſcht. In Zeiten der Seuchengefahr iſt darauf zu
achten, daß neues Geſinde die Stallungen nur mit rein ge
waſchenen Kleidern und reinem Schuhwerk betritt. 3. Ver
meiden jeden Verkehrs mit verſeuchten Gehöften.
4. Ver hindern des Eintritts fremder Perſonen (Viehhändler, Fleiſcher, Viehſchneider) in die eigenen
Stallungen, namentlich zur Zeit der Seuchengefahr. Verhin
derung des Verkehrs des Dienſtperſonaks ver
ſeuchter Gehöfte im eigenen Gehöft und mit dem eigenen Dienſt
verſonal. 5. Das Verfüttern von Magermilch,Molken uſw. aus Genoſſenſchaftsmolkereien zur Zeit der Seuchen
gefahr nur nach vorheriger Abkochung.

Föürſen- und Handelsteil.
W. Weſtfäliſche Drahtwerke Laugendreer. Jn der Auſſichts

ratéſitzung am 21. er. wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung vor
uſchlagen, nach Abſchreibungen von 189 399 gegen 205 184
m Porjahre, eine 10 h ige Dividende, e 3 im Vorjahre,zu verteilen und den Keſt von 171 851 im Vorjahre 49 174 AC,

auf neue Rechnung vorzutragen.
Berlin, 20. Oktober. Wollbericht. (Wochenbericht.)

An den hieſigen Stadtwollägern haben ſich die Abzüge ähnlich
geſtaltet wie in der Vorwoche. Der Bedarf zeigte etwas mäßigere
Anſprüche, auch wurde über Abſchlüſſe in größerem Umfange
nichts bekannt. Die Tendenzlage hat ſich, wie die „Berl. Börſ.
Ztg. ſchreibt, in der gleichen Zeit nicht geändert, dieſelbe wird,
wenn auch ruhig, ſo doch als feſt bezeichnet, ebenſo verhält es
ſich mit der Wertlage des Artikels. Verkauft wurden 900 Ztr.
Schmutzwolle und über 200 Ztr. Rückenwäſchen, welche etwas
ſchwächere Nachfrage als in der Vorwoche zu verzeichnen haben.
Die verkauften Wollen wurden an Fabrikanten in der Mark, der
Lauſitz und nach dem Königreich Sachſen verladen. Die an un
ſeren Stadtlägern noch vorhandenen Wollen boten namentlich
in den beſſeren big feinen Sorten gute Auswahl und ermöglichten
daher leichteren Verkehr, weil die Fabrikanten in ihren Anſprüchen
nach jeder Richtung hin befriedigt werden konnten. Jn den
minderwertigen Wollſorten fanden nur ſchwache Lagerabzüge
ſtatt. Mit neuen Anlieferungen in den verſchiedenen Wollſorten,
namentlich in den guten Qualitäten, wäre den Lagerhaltern ſehr
gedient. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen in Königs
berg i. Pr., Breslau, Poſen uſw. waren die Umſätze gleichfalls
ſchwächer als in den Vorwochen, die Tendenz und Wertlage blieb
jedoch behauptet, es laſſen aber auch an dieſen Plätzen die Zu
fuhren neuer Ware zu wünſchen übrig. Gewaſchene und unge
waſchene Gerberwolle hatte ſchwächere Nachfrage, nur grobe und
ordinäre Wollen fanden etwas Umſatz; feine und halbfeirne
Wollen verkehrten recht ſtill. Grobe ausländiſche Gerberlamm-
wollen fanden untergeordnete Beachtung. Jn überſeeiſchen
Wollen zeigten namentlich Kapwollen rege Bedarfsfrage und wur-
den die Forderungen der Eigner ſchlank bewilligt, ruhiger ging es
im Handel der Auſtral- und Buenos Aires-Wollen zu, die Preiſe
waren aber auch für dieſe Wollen feſt. Zur Verfrachtung ge
langten über 1000 Ballen, wovon ca. 800 Ballen in Kapwollen
beſtanden. Käufer waren Fabrikanten, Spinner und Wäſcher.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 21. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
201,75--201,00 im Dezember 201,75--201,50 im Mai 1911
206,60 206,25 206,50 206 C. Tendenz beh. Roggen
für 1000 kg. Jnl. 147,00--148,00 A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober 149,75 im Dez. 152,50 152,25 152,50
bis 152 im Mai 159,25 159 159,75 159,25 Tendenz etwas
matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober AC, im Dezember 150,75 150,50 Abnahme im Mai
1911 A. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober Tendenz:
W Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.

r. 00 24,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tedenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 3 18,90--21,00 Abnahme im
Dez. 19,20 c Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 60,40--59,30 im Dezember 59,10--58,40
bis 58,60 Mai 1911 A. G. Tendenz: flau.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 21. Oktober.
Weizen loko 195 bis 197 Okt. bis AU, Dez.Mai AU, Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 146,50 bis 147,50 Oktbr. bis

Dezember 159,75 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländ(ſche Futtergerſte 133,00 147,00 ſchwere
do. 148,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 120
do. ſchwere 121 128 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 180, do. mittel 159 170,
do. gering 148--158, ruſſiſcher 145--149, alter feiner 172 bis
182 ACc, mittel 164 bis 171 frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 141-145 runder 137-141
abfallender mixed 136 140 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148 155 feine
Taubenerbſen 156 164 Ac, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,40--10,25

Hamburg 20. Oktbr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O, Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn Anbetracht der vorgeſchrittenen Saiſon war der
Abſatz in der vergangenen Berichtswoche unbefriedigend für Reis-
futtermehl macht ſich bei dem niedrigen Preisſtande ein lebhafteres
Jntereſſe bemerkbar, während Oelkuchen ſowie auch Maisfutter und
Schlempe vernachläſſigt bleiben. Tendenz ruhig.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,40—4,80 ab Hamburg,
4,60-4,95 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,10--4,65 ab
h Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50-—-2,80 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 4,39--4,70 ab Hamburg, Roggenkleie 4,45 bis
4,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,70 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,60--2,10 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,85--7,15 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,15--7,75 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,290--7,55 ab Hamburg, 55--62 J 7,70--8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
8,35--7,20 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,40--5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 4 Fett und Proteln 4,80--5,00 ab Hamburg, Lein
kuchen uno Mehl 38--42 J Fett und Protern 8,30--8,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 4 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 4 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
tt und Protern 6,80-—6,75 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30

ett und Protexn 5,60--5,85 ab Hamburg, Malzkeime 5,10 bis
5,85 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,25 bis
6,60 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Hopfen.
Nürnberg, 20. Oktober. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr wurden heute 500 Ballen für Kundſchaft und Export zu
unveränderten Preiſen R Igeleß Stimmung iſt ruhig. Heutige Land
ins 300 Ballen. Heutige Bahnabladungen 300 Ballen, Heutiger

mſatz 500 Ballen.
eutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 65 mittel

do. bis 75 prima bis 85 Gebirgshopfen bis 92 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis AC,
geringe Hallertauer bis 72 mittel do. bis 95 prima do. bis
115 Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bismittel bo. bis 90 präne do. bis 105 geringe Badiſche

mittel do. bis 100 prima do. bis 115 geringe Württemberger
bis 78 mittel do. bis 95 prima do. bis 105 C.
mittel Poſener bis prima do bis 105 Spalter Land, leichte
Lagen bis 105 AC, do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 21. Oktober. Kartoffelſtärke 21,00--21,60 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,25-—87,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 96,25--97,25 Mk. ver loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,
Novbr. 22 G., Dezbr. 22 G.

Paris, 21. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 45,50, Nov. 42,00,
Januar bis April 43,00, Mai- Auguſt 44,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 21. Oktober. Kübsl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 21. Oktbr. Leinöl ſtetig, loko 60 Nov. 50

Novbr.Dezbr. 50,, Januar-April 47, Mai- Auguſt 41
Paris, 21. Oktober. Rüböl matt, Oktbr. 63,00, Novbr. 63,25,

Januar-April 64,75, MärzJuni 65,50.
Zucker.

Brauuſchweig, 21. Oktbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 235 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,85 bis
9,00 exkl., Nachprodukte 75 9 Rodmt. 7,25--7,50 exkl.,
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 60 Kg exkl.

W. Hamburg, 21. Oktbr. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Oktober 9,20, per November 9,27 per Dezember 9.35,
per Januar März 9,52 per Mai 69,70, per Auguſt 9,87/2,
Tendenz: ſtetig.

W. London, 21. Oktbr. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9ſh.
2 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 e prompt 10 ſh. 6 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.
Hamburg, 21. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 46 G., Dezember 46 G.,
März 45 G., Mai 45 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 21. Oktober. Java Kaffee,
behauptet, loko 44.

Havre, 21. Okt. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 58,75,
März 57,50, Mai 57,00, Septbr. 56,756. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Oktober. Kaffee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeu, 21. Oktober. Baumwolle, kaum behauptet.

middling loko 76 Pfg.
Antwerpen, 21. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Oktober 6,12 bezahlt, September 5,60 bezahlt. Tendenz: behauptet.
Liverpool, 21. Okt. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Okt. 7,71,

ver Okt.Nov. 7,62, per Nov.Dez. 7,54, per Dez.-Jan. 7,54, per
Jan. Febr. 7,54, per Febr. März 7,58, per März- April 7,55, per April-
Mai 7,55, per MaiJuni 7,56, per Juni-Juli 7,54.

Petroleum,.
Hamburg, 21. Oktober. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 21. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 909.
London, 21 Oktbr. BVlei, ſpan., 18/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 169 Lſtrl., Zink 237/, Lſtrl., Chili-Kupfer 577/16 Lſtrl., 3 Monate
588 Lſtrl.

Glasgow, 21. Oktober. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 49 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 81 Rinder und zwar Stiere,
16 Ochſen, 12 Bullen, 53 Kühe und Kalben, 218 Kälber, 117 Schaf
vieh uſw., 769 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. D. E. bis

good ordinary,

Upland

Roheiſen feſt.

M Sullen. 3. B. 42 13, 0. P.
Kalben und Kühe: A. B. C.D. E. A. Kälber: A. B.O. 49--59, D. 33-46 Schafe: A. 41--41, B. 37, O.
bis A. Schweine: A 57--57 (Schlachtgewicht 71), B. 55
bis 57 (69 71), 0. 5455 (67 69), D. 53 54 (66 68), B.
bis 51 (bis. 63), V. 50--52 (62--65) Verlauf u. Tendenz:
langſam Ueberſtand: 15 Rinder, Kälber, Schafe,

Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 20. Oktbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
463 Kälber, 664 Schafe und 1532 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 75--85 Schlacht

gewicht ausnahmsweiſe b) feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 64 68 e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 60 63 geringe Saugkälber
5458 e) Freſſec 50 52 Schafe: a) Maſt
lämmer und jüngere Maſthämmel (85--88) b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (82--84) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (76--80) C d) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe (70--74) ziemlich belebt. Schweine
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 53--55 (Schlachtgewicht
67--69) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 52-54 (66 68) e) voll
fleiſchige über 25 Ztr. 52 54 (66 68) Fettſchweine über 3 Ztr.

6) gering entwickelte 47--51 (60 64) Sauen und
geſchnittene Eber 47—-51 (60--65) Geſchäft ruhig räumend.
Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch das Kilo am20. Oktbr.: a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,66 Ac, IIa 1,40--1,48 AG, IIIa 1,28--2,32 c. Kühe
Ia IIa 1,38--1,42 IIIa 1,30--1,24 Schweine-fleiſch: Ia 1,44--1,48 AC, IIa 1,88--1,42 mittel. Eingeführtes
Fleiſch am 20. Oktbr. 294 Großviehviertel, 89 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,36--1,40 Ac, IIa 1,32
bis 1,36 III 1,26--1,30 Kalbfleiſch: Ia 1,70bis 1,80 Ia 1,52 1,56 IIIa 1,46--1,50 Schweine-
fleiſch Ia IIa ſehr flott.Friedrichsfelde, 21. Oktober. Wochen bericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 14. Oktober bis 20. Oktober.
Geſamtauftrieb: 107 600 Gänſe, 6100 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft flott. Markt wurde geräumt. Es wurde
unter 300 Stück: pro Gans 3,60--4,30 A. Prima Gänſe bis 4,90
Kleine Gänſe 3,20 pro Ente 1,80--2,20 pro Pute A.
pro Huhn, junges altes M.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 21. Oktbr. Roter WinterWeizen loko 99!/,, per

ber Okt. per Dez. 101 per Mai 108,, Juli
Mais ver Okt. per Dez. 578 per Mai 579 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. 21. Oktober. Weizen ver Dez. 937 ver Mai 100
Mais ver Dez. 46!

W. NKeweYerk, 21. Oktober. Petroleum Standard white in New
ork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Kefined Caſes 8,90, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 21,Oktbr. Schmalz Weſiernſteam 12,90, Rohe und
Brothers 13,30.

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeltteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.
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